
  
 

 

Pfarrnachrichten der Pfarrei St. Mariä Himmelfahrt 

mit den Kirchen St. Mariä Himmelfahrt, Alstätte 

und St. Georg, Ottenstein 

zum 13./14. Juni 2026       

 

 
Zum Evangelium:  Bibelwort: Matthäus 9,36 – 10,8 

Müde und erschöpft – so nimmt Jesus die Menschen um sich herum wahr. Was fehlt 
ihnen? Jesus merkt, dass es hier um eine große Aufgabe geht, die gemeinschaftliches 
Engagement braucht. Er überlegt – und dann traut er zwölf von seinen Vertrauten zu, 
den Menschen in ihrer Not zu helfen. Viel haben sie bereits empfangen. Und viel 
können sie davon nun weitergeben: umsonst. Es geht hier also nicht um einen „Deal“, 
bei dem eigennützig aufgerechnet wird: Wenn ich dir das gebe, dann musst du dafür 
das geben. Nein, Jesus macht keine Rechnung für die Verbreitung der Liebe auf. Er 
weiß: Wer mit der Liebe lebt, behält sie nicht für sich, sondern lässt andere daran 
teilhaben, ohne eine Gegenleistung zu erwarten. Denn die heilende Zuwendung, die 
in der Liebe ihre Wurzeln hat, ist und bleibt ein Geschenk. 

Müde und erschöpft – so fühlen wir uns unter dem Druck täglicher 
Schreckensbotschaften von Krieg, Katastrophe und Machtmissbrauch in der Welt 
auch oft. Und doch gibt es noch etwas anderes – damals wie heute. Es gibt sie, 
manchmal unverhofft, die geschenkte Zeit für herzliche Verbundenheit. Und es gibt 
sie, vielleicht ganz spontan, die Freude, davon einfach etwas weiterzugeben. Das 
heilt die zermürbte Hoffnung.     Susanne Brandt 

 

 Wir hören das Evangelium richtig, wenn es uns betroffen macht,  

das heißt, wenn wir erkennen, dass es uns betrifft, dass wir gemeint sind,  

dass wir mit Vollmacht ausgesandt werden. 

 



Aktuelles aus der Pfarrei 

 

Goldene Hochzeit  

Am Samstag, dem 20. Juni feiern die Eheleute Heinz und Adele Böcker ihre Goldene 

Hochzeit. Wir gratulieren dem Jubelpaar und wünschen Gottes Segen.  

 

Messe an der Johanneskapelle 

Am Johannes-Tag, Mittwoch, dem 24. Juni, wird bei gutem Wetter die Heilige Messe 

um 19.00 Uhr an der Johanneskapelle in Ottenstein gefeiert. 

 

Hilfe braucht Raum – Zukunft für das Karl-Leisner-Haus  

Das Karl-Leisner-Haus ist seit vielen Jahren ein vertrauter Ort für die Menschen in  

ganz Ahaus. Es dient den Pfarrgemeinden als Pfarrheim für Gruppen,  

Begegnungen, Veranstaltungen und das kirchliche Leben. Bisher war es genau das – 

ein klassisches Pfarrheim. Beratung, soziale Dienste oder konkrete Hilfsangebote  

waren dort bislang nicht verortet.  

Das soll sich nun ändern. Gemeinsam mit dem Sozialdienst katholischer Frauen  

e.V. Dekanat Ahaus-Vreden soll das Karl-Leisner-Haus zu einem Begegnungs- und  

Beratungszentrum weiterentwickelt werden. Das Gemeindeleben in ganz Ahaus  

wird dadurch um eine wichtige Dimension kirchlichen Handelns bereichert: soziale  

Dienste, Unterstützung für Familien und Menschen in Not sowie die Ahauser Tafel  

sollen dort ihren Platz finden.  

Damit entsteht ein Ort, an dem Kirche in ganz Ahaus auf neue Weise sichtbar wird:  

als Raum für Begegnung, Beratung, Ehrenamt und konkrete Hilfe. Das Projekt  

sichert damit nicht nur die Zukunft des Karl-Leisner-Hauses als Gebäude, sondern  

stärkt auch die sozialpastorale Verantwortung der Kirche in der gesamten Stadt.  

Denn Kirche bleibt dort lebendig, wo sie Menschen zusammenführt, Not wahrnimmt  

und Hilfe möglich macht.  

Für diese Weiterentwicklung braucht es breite Unterstützung aus ganz Ahaus. Wir  

bitten daher herzlich um Spenden für die Zukunft des Karl-Leisner-Hauses. Jede  

Spende hilft einen zukunftsfähigen Ort gelebter Nächstenliebe für die ganze Stadt  

zu machen.  

Weitere Informationen und Spendenmöglichkeiten finden Sie unter:  

www.skf-ahaus-vreden.de 

 

 

 

 



 

 „Einfach zwischendurch mal danke sagen: 

Ein herzliches Dankeschön an alle, 

die in unserer Gemeinde Dienste übernehmen 

und sich ehrenamtlich engagieren. 

Euer Einsatz trägt unser Gemeindeleben  

und macht vieles möglich, 

was sonst nicht funktionieren würde.“ 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

Die Kollekte am 13./14. Juni ist für die Jugendseelsorge bestimmt und die Kollekte 

am 20./21. Juni ist für die Aufgaben der Pfarrei bestimmt. 
 

Redaktionsschluss für die Pfarrnachrichten der kommenden Woche ist jeweils 

Dienstagnachmittag um 17.00 Uhr.   

 

 

Pfarrbüro Alstätte 
Kirchstr. 5 
48683 Ahaus-Alstätte 
Telefon: 02567 – 9393990  

Pfarrbüro Ottenstein 
Vredener Str. 10                                 
48683 Ahaus-Ottenstein 
Telefon: 02561 – 81253 

E-Mail: stmariaehimmelfahrt-alstaette@bistum-muenster.de 
Internet: www.mariae-himmelfahrt.info 
Öffnungszeiten Alstätte 
Montag und Freitag von 9 – 11.00 Uhr 
Donnerstag von 15 – 18.00 Uhr 

Öffnungszeiten Ottenstein   
Dienstag von 9 – 11.00 Uhr  
Mittwoch von 15 – 18.00 Uhr 

In Notfällen ist über die Zentrale des St. Marien-Krankenhauses, Ahaus  

(Telefon 02561 – 990), ein Seelsorger zu erreichen. 

Wir gedenken im Gebet unseres Verstorbenen 

Hermann Böcker. 

Herr, gib ihm die ewige Ruhe,  

lass ihn bei dir leben in Frieden! Amen. 

http://www.mariae-himmelfahrt.info/


 

Messintentionen vom 15. bis 21. Juni 2026 

 

St. Mariä Himmelfahrt, Alstätte 

Montag, 15. Juni 2026 

19:00 Uhr: Jahresmesse Urgroßeltern Maria u. Josef Ellerkamp. 

Wir gedenken: Großvater Heinz Ahler; Josef Schwiep; Großmutter Margret Marpert. 

 

Freitag, 19. Juni 2026 

19:00 Uhr: Jahresmesse Großmutter Katharina Gerwing, Brinkerhook.  

Jahresmesse Gerhard Lepping.  

Jahresmesse Alfons Froning. 

Wir gedenken: Verst. der Fam. Froning, Becks, Wielens und Silvia Kensy. 

 

Samstag, 20. Juni 2026 

17:00 Uhr: Jahresmesse Großmutter Gertrud Göring. 

Wir gedenken: Verst. der Fam. Lösing; Großmutter Maria Wermer; Verst. der Fam. 

Ibing u. Rensing; Großvater Gerhard Tenhagen und Geschwister Wessendorf; Ludger 

Terhalle und Verst. der Fam. Knötig; Urgroßvater Heinrich Wessendorf und Großeltern 

Wessendorf u. Harpering; Großvater Heinrich Olbring; Agnes u. Josef Jung und Sohn 

Rüdiger; Else Terhalle; Heinrich Ellerkamp und Verst. der Familie Ellerkamp u. Lösing; 

Verst. der Fam. Ulland u. Weitkamp; Großvater Kurt Paries; Verst. der Fam. Schrey; 

Großeltern Wilhelm u. Agnes van Wüllen; Verst. der Fam. Junk u. Arns; Großvater 

Heinrich Witte. 

 

Sonntag, 21. Juni 2026 

08:00 Uhr: Wir gedenken: Familie Kruthoff u. Wolfering. 

 

 

St. Georg, Ottenstein 

Samstag, 20. Juni 2026 

18:30 Uhr: Sechswochenamt Markus Bubik. 

Wir gedenken: Großeltern Josef u. Anna Baumeister und Verst. der Fam. Baumeister 

u. Schwering; Heinrich Stüer; Franz u. Gertrud Kleinpas; Familie Seggewiß u. Bubik. 

 
 

 


